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Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Urwählerliſten für die Neuwahlen zum
Hauſe der Abgeordneten liegen

am 29., 30. und 31. März d. Js.
im Gemeindeamt öffentlich aus.

Jnnerhalb drei Tagen nach dieſer Bekanntmachung

e iedem egen die leorſtand ſeine Einſprüche ſchriftlich anzubringen oder zu
Protokoll zu geben.

Annaburg, den 27. März 1913.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Pflaſterungsarbeiten in der Torgauerſtraße

ſollen an Mindeſtfordernde vergeben werden.
Hierzu iſt Termin auf

Dienstag, den 83. April er.
vormittags 11 Uhr

im Gemeindeamt anberaumt und wollen Unternehmer ihre
Offerten, welche verſchloſſen und mit der Aufſchrift
„Pflaſterarbeiten“ verſehen ſein müſſen, bis zur Termins
ſtunde bei uns einreichen.

Freigeſprochen.
Familien Roman von Ludwig Butzer.

11] Nachdruck varboten:
Nachmittags tanzen fragte Schütz verwundert

Das iſt auf Nonnengut Sitte, alter Freund.
Die Not gab dieſes ſeltſame Geſetz. Abendunter
haltungen und Nachtkneipereien ſind bei Fernwalds
ausgeſchloſſen.“

Gut zitiert, Herr Hauptmann,“ ſagte Schütz
lächelnd. „Ein tiefer Sinn wohnt in den alten
Bräuchen, man muß ſie ehren.“

„Ganz richtig, alter Freund
„Klavier iſt meine ſtarke Seite nicht, Herr Haupt

mann,“ wendete Hartfeld ein. „Abgeſehen vom
Herrn Muſiklehrer ſind jedenfalls bekanntere und
beſſere Kräfte in der Geſellſchaft als ich.“

Das wird ſich alles finden, lieber Hartfeld.
Das Klavier iſt bereits beſetzt, wie Sie hören. Nur
hereinſpaziert, meine Herren

Hartfeld wurde vom Rittmeiſter, der mit dem
Major und Jrma an einem Tiſch ſaß, eingeladen,
an ſeiner Seite Platz zu nehmen, während Schwarz
wild und Schütz denſelden gegenüber zu ſitzen
kamen. Bald darauf geſellten ſich auch die Baro
nin und ihr Vater zu ihnen. Die von kurzen und
flott geſpielten Klaviervorträgen unterbrochene Unter
haltung wurde bald im ganzen Saale eine ange
geregte. Der alte Baron Fernwald hatte einen
paſſenden Anlaß gefunden, ſein Lieblingsthema,
den Feldzug gegen Rußland aufs Tapet zu bringen,
und da Hartfeld und Jrma zugegen waren, ſo er

zählte er

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in unſerem
Büreau aus.

Anunaburg, den 28. März 1913.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von etwa 40 Waggons Pflaſter

ſteinen vom Bahnhof Annaburg nach der Torgauerſtraße
ſowie die Anfuhr von Saund und Kies nach Bedarf
ſoll vergeben werden.

Hierzu iſt Termin auf
Mittwoch, den 2. April er.

vormittags 11 Uhr
im Gemeindeamt anberaumt, wozu darauf reflektierende
Unternehmer hiermit eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Annaburg, den 28. März 1913.

Der Gemeinde Vorſtand.
Reitzenſtein.

Sechs Monate lang haben die Bulgaren und
Serben Adrianopel beſchoſſen und berannt und
ebenſolange der unerſchrockene Verteidiger der Feſte,
Schükri Paſcha, ſich mit Erfolg der eiſernen Um
klammerung erwehrt. Nur 30000 Mann ſtanden
ihm zur Verfügung, um die Rieſenaufgabe der
Verteidigung zu bewältigen. Eine lächerlich ge
ringe Ziffer, wenn man bedenkt, daß Schükri da
mit nur zehn Mann auf den einzelnen zu vertei
digenden Kilometer hatte. Nun endlich iſt auch
dieſer Held der Uebermacht ehrenvoll unterlegen,
und die Feſtung, die er und ſeine tapferen Soldaten
bis zum letzten Blutstropfen verteidigt haben, ge
fallerr. Betrachtet man den Sturm der Bulgaren
von einer höheren Warte, ſo kann man ſich der
Empfindung nicht verſchließen, daß das gewiß
kühne llnternehmen nichts weiter iſt, als ein gänzlich

zumeiſt Erlebniſſe aus demſelben, bei
denen auch ſein Kriegskamerad von Seeberg be
teiligt geweſen war.

Die meiſten der Anweſenden lauſchten mit
Spannung den Erinnerungen des Greiſes, der in
ſchlichter, aber feſſelnder Weiſe die Märſche durch
das von den Ruſſen verwüſtete Land an der Dü
na, die Kämpfe um Polozk, den Einzug in das
gold glänzende Moskau und die Strapazen auf den
Eisfeldern Rußlands ſchilderte.

„Jch wäre Jhnen dankbar, Herr Leutnant,“
begann die Baronin bald darauf zu Schütz ge
wendet, „wenn Sie uns mit einem Liede erfreuen
möchten Sie ſingen ja ſehr hübſch, wie ich ver
nommen habe

Schütz kam in ſichtliche Verlegenheit. Er hatte
ſeit ſeinem Eintritt in den Saal wie im Traum
dageſeſſen und hatte auch bei den Schilderungen
des Greiſes keine andere Empfindung als die Nähe
Jrmas. Es ſchien ihm unmöglich. unvorbereitet
und in ſeiner gegenwärtigen Verfaſſung vor einer
größeren Geſellſchaft zu ſingen. „Verzeihen, gnä-
digſte Frau Baronin,“ entgegnete er, „ich fürchte,
daß die Herrſchaften enttäuſcht werden. Jch weiß
nicht einmal, ob ich disponiert bin

„Wir haben ja Familienunterhaltung, Herr
Leutnant,“ erwiederte die Baronin „Da liegt doch
kein Grund zu Bedenken vor.

Ja, bitte, ſingen Sie ein Lied, Herr Leutnant,“
ſchloß ſich Jrma der Baronin an.

Es war das erſte Mal ſeit der Vorſtellung
daß ihn das junge Mädchen anſprach.

unnützes Hinſchlachten Tauſender junger Männer,
denn nach dem Entſchluß der Mächte ſollte Adria
nopel ſowieſo an Bulgaren fallen. Lange hat ſich
deshalb auch König Ferdinand der Erſtürmung
widerſetzt, bis ſchließlich die Militärpartei doch die
Oberhand gewann

Der Sturmangriff. Bereits am Dienstag,
nachdem die Feſtung ſturmreif geworden war, be
gannen Teilangriffe im Oſten und dann im Süden
Adrianopels, an denen ſich auch die ſerbiſchen Hilfs
truppen beteiligten. Es gelang, die Türken aus
ihren vorgeſchobenen Poſitionen herauszudrängen
und unmittelbar an die Hauptforts heranzukorn
men. Am Mittwoch vormittag ſetzte dann der Ge
neralſturm von allen Seiten ein, über den folgende

an
Südſektor und PapasTepe im Weſtſektor erbitterte
Kämpfe ſtatt. Jm Norweſtſektor wurde der be
feſtigte Punkt Ekrmektſchila von den Bulgaren beſetzt.

Softia, 26. März. Um 9 Uhr früh iſt die erſte
Kavallerie- Abteilung, gefolgt von den Jnfanterie
Regimentern 23 und 10, beide von der 8. Tund
ſchadiviſion, aus ſüdlicher Richtung in Adrianopel
eingedrungen. Schükri Paſcha ließ vor dem Un
vermeidlichen alle Kaſernen der Weſtforts und die
Pulvermagazine in die Luft ſprengen und alle
öffentlichen Gebäude in der Stadt in Brand ſtecken
Bald ſtand die ganze Stadt in Flammen. Die
Bevölkerung flieht in Verzweiflung vor dem Feuer
auf die Befeſtigungslinten hinaus.

Nach eimer weiteren, allerdings unbeſtätigten
Meldung ſoll der heldenmütige Kommandant Schükri
Paſcha den Tod geſucht und gefunden haben. Als

Schütz ſelbſt hatte noch keinen Geſprächsſtoff
gefunden, der ihm für Jrma geeignet erſchienen
wäre. Alles, was ihm einfiel, fand er banal und
alltäglich.

„Jch will es verſuchen, meine verehrteſteir Da
men,“ ſagte er, ſich verbeugend. Dann blätterte er
in den Notenheften, die ein Diener gebracht hatte.
Nach kurzer Zeit ſchier er das ihm Paſſende ge
funden zu haben, er überlegte noch ein paar
Augenblicke, dann erhob er ſich und ging an das
Klavier.

„Ah, Tenoriſt Dieſes Lied iſt nicht leicht!“
bemerkte der Muſiklehrer.

„Jch hoffe, daß es mir gelingt,“ verſetzte Schütz,
dann begann er

Mir träumte von einem Königskind,
Mit naſſen, blaſſen Wangen;
Wir ſaßen unter der grünen Lind',
Und hielten uns liebumfangen.
„Jch will nicht deines Vaters Thron
Und will nicht ſein Szepter von Golde,
Jch will nicht ſeine deamantne Kronm,
Jch will dich ſelber, du Holde.“
„Das kann nicht ſein,“ ſprach ſie zu mir,
Jch liege ja im Grabe,
Und nur des Nachts komm ich zu dir,
Weil ich ſo lieb dich habe.

Schon beim erſten Anſatz trat lautloſe Stille
ein, und aller Augen wandten ſich überraſcht dem
ſchmucken Sänger zu.



das bulgariſche 23. Jnfanterie- Regiment zuſammen
mit den fliehenden Türken in die Stadt eindrang
und Schükri einſah, daß die Einnahme der Feſtung
unvermeidlich ſei, habe er ſich in das Hauptarſenal
begeben und ſich mit dieſem in die Luft geſprengt.
Dieſe Nachricht ſteht aber in vollkommenen Wider
ſpruch zu dem eher glaubhaften Drahtbericht, daß
Schükrt noch auf einem der Weſtforts den letzten
verzweifelten Widerſtand leiſtet.

Schükri Paſcha hat wiederholt erklärt, die Bul
garen würden Adrianopel, wenn überhaupt, dann
nur als Trümmerhaufen in die Hand bekommen.
Er hat ſeine Drohung wahrgemacht. Die Flammen
vernichten die Stadt, und viel wird es nicht mehr
ſein, was unter König Ferdinands Zepter kommt.
Ein weiterer Beweis für die Ueberflüſſigkeit des
Sturmes.

Warum die Bulgaren ſtürmten. Der
Sturm auf Adrianopel wird allgemein als unnötig
und durch keinerlei hinreichenden Grund bedingt
angeſehen Selbſt in Sofig war man überraſcht.
Man erfährt jetzt von dort, König Ferdinand habe
ſich geweigert, neue Menſchenopfer zu bringen, die
Kriegspartei habe jedoch darauf gedrungen, daß
die Bulgaren die Feſtung ſtürmen müßten. Sie
habe dieſes Verlangen mit der künftigen Stellung
drr bulgariſchen Armee auf dem Balkan begründet;

ein Verſagen vor Adrianopel könnte den Gegnern
der Bulgaren Angriffspunkte gegen die Kriegs
tüchtigkeit des bulgariſchen Militärs bieten. Dieſen
Argumenten habe ſich ſchließlich auch König Ferdi
nand gefügt.

Sofia, 26. März. Die halbamtliche Agence
Bulgare meldet Die Bulgaren haben Adrianopel
eingenommen. Schükri- Paſcha hat ſich um 5 Uhr
nachmittags dem General Jwanoff ergeben.

König Ferdinand iſt in Begleitung des Kron
prinzen Boris und des Prinzen Kyrill nach Adria
nopel abgereiſt. Das Hauptquartier iſt heute mittag
von Dimotika nach Adrianopel abgegangen

Sofia, 26. März. Nachdem es den Bulgaren
gelungen war, den öſtlichen Feſtungsgürtel ſowie
einen Teil des ſüdlichen zu bezwingen, griffen ſie
die weſtlichen und nördlichen Befeſtigungen im
Rücken an. Schükri Paſcha leiſtete dort verzweifelten
Widerſtand. Das er ſelbſt auf eine nachhaltige
Verteidigung dieſer Werke nicht mehr rechnete, be

e Kapitulation der letzten Forts

S to de egen zurück. Auf
allen Feſtungswerken wehtjetzt die bulgariſche Flagge.

London, 27. März. Die Blätter enthalten eine
Meldung der bulgariſchen Geſandtſchaft, daß Tſcha
taldſcha von den Bulgaren nach zweitägigem er
bitterten Kampfe genommen worden ſei.

Vor Skutari herrſchte bis Donnerstag Waffen
ruhe. Da der türkiſche Kommandant der Feſtung
den von Serben und Montenegrinern geſtatteten
Abzug der Nichtkombattanten weigerte, ſo wandte
ſich Oeſterreich an Konſtantinopel und forderte die
dortige Regierung auf, dein Kommandanten Eſſad
Paſcha die Entlaſſung der Zivilbevölkerung anzu
beſehlen. Am Donnerstag nachmittags 4 Uhr ſollte
das verſtärkte Bombardement auf Skutari von den
Montenegrinern wieder aufgenommen werden da
dann die für den Abzug der Zivilbevölkerung ge
währte 50ſtündige Friſt abgelaufen war. Eine

dte jedoch dem Le

gemeinſame Aufforderung der Mächte an Monte
negro, das Bombardement Skutaris überhaupt
einzuſtelleu, ſcheiterte daran, Daß Rußland es unter
ließ, ſeinen Geſchäftsträger in Cetinje mit den nö
tigen Vollmachten zu verſehen.

Politiſche Rundſchau.

Das Kaiſerpaar begab ſich am Donnerstag
mit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe nach Homburg
v. d. Höhe, wo es am Freitag vormittag eintraf
Der kaiſerliche Automobilpark und der Marſtall
waren bereits am Donnerstag dort eingetroffen.
Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Homburg wird
bis zum 10. Mai, alſo 14 Tage vor der Hochzeit
der Kaiſertochter, dauern. Jm Homburger Schloſſe
ſind in den letzten Monaten größere Veränderungen
vorgenommen worden.

Eine große militäriſche Vorſtellung fand
am Donnerstag beim Kaiſer in Potsdam ſtatt
Zunächſt waren der frühere Armeeinſpekteur Gene-
ralfeldmarſchall Prinz Leopold von Bayern und
deſſen Nachfolger Generaloberſt Prinz Rupprecht
von Bayern erſchienen, um ſich beim Kaiſer für
die ihnen verliehenen militäriſchen Auszeichnungen
zu bedanken. Sodann ſtatteten die Genexalinſpek-
teure Herzog Albrecht von Württemberg und Ge
neral von Prittwitz und Gaffron dem Monarchen
ihre Meldung ab. Nach dem neuen Kommandeur
des 13. Armeekorps General von Fabeck ſtellten ſich
die neuen Kommandierenden Mudra und von
Deimling dem oberſten Kriegsherrn vor, der dar
auf in Begleitung des Kronprinzen und des Prinzen
Oskar Kompagniebeſichtigungen beim 1. Garderegi
ment vornahm.

Saloniki, 26. März. (Die Ueberführung König
Georgs.) Die Ueberführung der Leiche Königs Ge
orgs nach Athen iſt geſtern in feierlicher Weiſe er
folgt. Jn dem Zuge bemerkte man Abordnungen
der engliſchen, deutſchen und ruſſiſchen Marine und
fremde Offiziere der Landarmee und der Marine.
Der König, die Prinzen ſowie die Königin und die
Prinzeſſinnen, dieſe im Wagen, folgten der Leiche.
Jm Zuge bemerkte man ferner den deutſchen Ad
miral Trummler, den bulgariſchen General Heſaft
ſchet und eine Abteilung bulgariſcher Soldaten.
Der Metropolit rühmte den König als nationalen
Märtyrer. Nachdem der Leichnam an Bord der
„Amphitrite“ gebracht war, begab ſich die König
liche Familie auf das Schiff. Die im Hafen von
Saloniki ankernden fremden e e darunter

„Goeben“der deutſche Panzerkreuzer gaben der
r neag

Lokales und Provinzielles.
(Theater.) Am Sonntag abend bringt

das Oehlſchlägel'ſche Enſemble das allbeltebte Volks
ſtück mit Geſang „Das Buſchlieſel, oder die Mühle
im Edelgrund“ von Willhardt, dem Verfaſſer von
„Die Wildkatz im Hollergrund“, die bei ihrer Auf
führung hier lebhaften Beifall fand, zur Aufführung.
Da nur noch wenige Vorſtellungen hier ſtattfinden
können, ſei der Beſuch dieſes Stückes angelegent
lichſt empfohlen.

Zu den Landtagswahlen. Die Vorarbeiten
zur Wahl zum Abgeordnetenhauſe ſind im Gange.
Zum Kommiſſar für den 1. Wahlbezirk des Regie
rungsbezirks Merſeburg, beſtehend aus den Kreiſen
Liebenwerda und Torgau, iſt der Königliche Land
rat Herr Geh. Regierungsrat Wieſand zu Torgau
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Schütz ſang mit Wärme und tiefer Empfindung,

er dachte ja nur an Jrma. Das gewählte Lied
verriet eine Tenorſtimme von großem Umfang und
wunderbarer Reinheit. Als das Piano der letzten
Strophe verklungen war, herrſchte noch etn paar
Augenblicke atemloſe Stille, dann aber brach ſich
die Begeiſterung der Zuhörer in einem Beifalls
ſturm Luft, und allgemein wurde die Wiederholung
des Liedes erbeten.

„Das war wunderſchön, Herr Leutnant, ich
danke Jhnen von Herzen,“ ſagte Jrma, als Schütz
auf ſeinen Platz zurückgekehrt war. Sie ſah ihn
dabei zum erſten Male frei und unbefangen an,
und aus ihren bezaubernden Augen ſprach kindliche
Bewunderung.

„Jch danke Jhnen für Jhre beſondere Aner
kennung, gnädiges Fräulein,“ erwiderte Schütz.
Dann lähmte ihm das berauſchende Glück in ſeinem
Jnnern die Zunge wieder, und er ſaß ſchweigend
da, wie zuvor

„Herr Hauptmann, Sie haben einen ausge
prägten Napoleonskopf,“ ſagte der alte Fernwald
nach einiger Zeit zu Schwarzwild. „Wenn Sie
kleiner wären und keinen Schnurrbart hätten,
würden Sie dem erſten Napoleon zum Verwechſeln
ähnlich ſehen.“

„Das wurde mir ſchon wiederholt geſagt,“ ver
ſetzte Schwarzwild. „Um mit Napoleon verwechſelt
u werden, müßte ich aber weniger wohlbeleibtſein Herr Baron.“

„Sie ſind allerdings etwas ſtärker,“ entgegnete
der alte Herr, „Jhre Stärke paßtzjedoch zur Größe.“

„Sie ſchmeicheln mir, Herr Baron Jm üb
rigen, meine Herrſchaften, gibt es zuweilen merk
würdige Naturſpiele,“ wandte er ſich an die Tiſch
geſellſchaft und dann an ſeine Vorgeſetzten. „Sehen
Sie, Herr Major ich hatte ja früher nie die
Ehre, mit Jhnen dienſtlich oder außerdienſtlich in
Berührung zu kommen ich wundere mich zum
Beiſpiel ſeit Jhrer Ankunft über die auffallende
Aehnlichkeit, die der Herr Major mit einem Jugend
kameraden von mir haben. Er war, wie ich erſt
kürzlich erfuhr, der Vater von Herrn Leutnant
Hartfeld und deſſen Fräulein Schweſter hier, und
iſt vor 17 Jahren in der Donau ertrunken. Würde
mein Freund noch leben, ſo würde er jetzt genau
ſo ausſehen, wie Sie. Wenn mir der Herr Major
vor ein paar Wochen noch irgendwo in Zivil be
gegnet wären, ich würde Sie ohne weiteres als
meinen Freund Hartfeld begrüßt haben.“

Während Schwarzwild ſprach, ſah ihm Berger
unverwandt ins Geſicht. Seine Züge blieben un
verändert, nur in den Augen hätte ein feiner Be
obachter einige Unruhe wahrnehmen können. „Ja,
derartige rätſelhafte Naturſpiele trifft man zuweilen,
Herr Hauptmann,“ ſagte er gleichmütig. „Wie Sie
ja wiſſen, habe ich erſt heute einen ähnlichen Fall
erlebt.“

Jrma war ſehr neugierig, etwas über ihre
Doppelgängerin zu erfahren, allein der Major
ſchwieg und eine Frage erſchien ihr unzart.

Fortſetzung folgt.

und als Stellvertreter Herr Landrat von Borcke zu
Liebenwerda ernannt worden. Von den rechts
ſtehenden Vereinigungen ſind bekanntlich die bis
herigen Abgeordneten, Herr Graß- Zwethau und Herr
Bock von Wülfingen-Uebigau, aufgeſtellt worden,
die zur freikonſervativen Fraktion gehören. Auf
Seiten der vereinigten Liberalen kandidieren Herr
Eiſenbahnbetriebs-Jngenieur Martin (natl.) und
Herr Fabrikbeſitzer Schmidt (fortſchr. Vp.) beide
zu Torgau.

Torgau, 20. März. Das Rennen des Sächſiſch
Thüringiſchen Reiter und Pferdezuchtvereins findet
am Sonntag den 27. April auf den Loßwiger
Wieſen ſtatt. Es finden fünf Rennen ſtatt, für die
namhafte Geldpreiſe zur Verfügung ſtehen.

Schildan, 20. März. Dem im Wildſchützer
Steiabruche beſchäftigten Arbeiter Haaſe wurden
durch das Explodieren einer Sprengpatrone, die er
ſich angeeignet hatte und die er in der Taſche trug,
drei Finger der rechten Hand weggeriſſen. Haaſe
wurde dem Krankenhauſe zugeführt.

Schönewalde, 26. März. Der heutige Schweine
markt war mit 375 Ferkeln und 60 Läufern beſchickt,
welche auf zahlreichen Wagen zum Verkauf geſtellt
wurden. Das Handelsgeſchäft war von früher
Morgenſtunde an ſehr rege; trotzdem wurden für
das Paar Ferkel nur 28 46 Mark erzielt. Auch
die Läufer waren gegen früher im Preiſe geſunken.

Die Schulgemeinde im nahen Brandis ſt jetzt
von der Kgl. Regierung zu Merſeburg aufgefordert
worden, mit dem Schulneubau zu beginnen.

Dahme. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag gegen 3 Uhr wurde der Musketier R. im
Garten eines hieſigen Lokals von einem Stellmacher
geſellen mit einem Taſchenmeſſer derart in die rechte
Bruſtſeite geſtochen, daß er ſich nur noch bis in die
Gaſtſtube ſchleppen konnte und dort ohnmächtig zu
ſammenbrach. Der herbeigerufene Arzt Herr Dr.
Kettlitz legte einen Notverband an und ließ ihn
durch die hieſige Sanitätskolonne nach ſeiner Woh
nung in der Barutherſtraße befördern, woſelbſt ihm
der ſtark mit Blut durchtränkte Verband erueuert
wurde. Am nächſten Morgen iſt die Wunde ver
näht worden. Lebensgefahr ſcheint nicht zu beſtehen,
doch wird die Geneſung längere Zeit in Anſpruch
nehmen. Der Täter iſt verhaftet worden und ſieht
ſeiner Beſtrafung entgegen.

Krauſchütz, 24. März. Ein betrübender Un
glücksfall hat ſich hier zugetragen. Die (2 jährige
Frau Sucher, eine ſchwächliche alte Frau, wurde in
ihrer Stube vor dem Ofen, mit ſchweren Brand
wunden bedeckt, ſterbend aufgef W Aerztliche

e

g ich g 3hat, iſt nicht feſtzuſtellen, da ſie allein im Zimmer
war. Vermutlich hat ſie in dem Ofen Holz nach
legen wollen und iſt bei dieſem Vorhaben mit ihren
Kleidern dem Feuer zu nahe gekommen, wobei dieſe
Feuer gefangen haben. Der traurige Vorfall erregt
allgemeine Teilnahme.

Frehna, 25. März. Ein trauriges Oſterfeſt
war der Familie des Kutſchers Ebert, hier, beſchieden.
In der Nacht vom erſten zum zweiten Oſterfeiertage
verſtarb nach längerem Siechtum die Frau ſowie
ein in den 30er Jahren ſtehender Sohn. Ein trau
riges Geſchick für die Angehörigen.

Gräfenhainichen, 18. März. (Der Mittelpunkt
des Deutſchen Reiches Die Geographen haben jetzt
einen Jrrtum aufgedeckt, der vor Jahren dem Ge
lehrten Matzat unterlaufen iſt. Nach den Berech
nungen von Matzat befindet ſich der Mittelpunkt
des Deutſchen Neiches bei Spremberg in der Lauſitz
Durch umfangreiche Berechnungen kam man jetzt
zu dem Reſultat, daß nicht Spremberg, ſondern dem
Dorfe Crina bei Gräfenhainichen die Ehre gebührt,
der Mittekpunkt des großen Weltreiches zu ſein. Der
Kreis wird in der nächſten Zeit an der fraglichen
Stelle einen Gedenkſtein errichten.

Hitterfeld, 25. März. Bis nach Schweden ging
die Fahrt des in Bitterfeld aufgeſtiegenen Ballons
des Dr. Gieſe, der am Oſterſonnabend um 9 Uhr
hier aufgeſtiegen iſt. Er landete bereits am Oſter
ſonntag mittags auf dem Gute Backa im Bezirk
Bralanda am Weener See.

Delitzſch. (Schwer verunglückt.) Eine Dienſt
magd des Gutsbeſitzers Fr. in Hohenroda ſiel rück
lings in die im Gang befindliche Dreſchmaſchine.
Das unglückliche Mädchen geriet in das Räderwerk
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß es in die
halliſche Klinik gebracht werden mußte.

Bei allen Hackfrüchten beſtätigt es ſich von
Jahr zu Jahr immer mehr, daß neben der Aus
wahl der richtigen Sorte eine kräftige Thomasmehl
gabe als Ergänzung zum Stallmiſt das ſicherſte
Mittel iſt, um befriedigende Ernten zu erzielen

Kirchliche Rachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottes

dienſt. Herr Paſtor Lange.

Markt Kalender.
Am 1. April: Viehm. in Elſter.

2. Schweinem. in Herzberg und Prettin.
3. AaSchweinem. in Torgau.
5. Schweinem. in Jeſſen.



Oberförſterei Thiergarten h. Annahurg.

Kiefernscheitholzverkauf.
Am A4. April cr. ſoll im Wege der Submiſſion ca. 1646 rm

Scheitholz von 1 m Länge, ca. 2763 rm Rollholz von 2 m
Länge verkauft werden.

Die ſchriftlichen Angebote müſſen bis 3. April abends
eingereicht ſein. Näheres im Holzmarkt Nr. 35.

Oberförſterei Thiergarten b. Annahurg.

Gruhben- Und Histenholzverkauf.
Am Freitag den 4. April cr. vorm. 9 Uhr werden im

Waldſchlößchen zu Annaburg öffentlich ausgeboten:
Kiefern-Kiſten- und Grubenhölzer von 2,5 und 1,25 m

Länge in Klobenſtärke ca. 3619,76 km, in Knüppelſtärke 3809,86 m.
Näheres im Holzmarkt Nr. 35.

t z init Jnhalt inPorkemonngir der Torgauer

ſtraße gefunden worden. Abzu
holen gegen Erſtattung der IJnſer

Fräulein
es blitzt

Zum Schulanfang
empfehle ſämtliche in den Annaburger und Naundorfer
Schulen eingeführten

Lern- und Lehrbürher
in dauerhaften Einbänden, ſowie alle vorgeſchriebenen

Schreibhefte u. Zeichen -Altenſtlien
auch die in der hieſigen Fortbildungsſchule gebrauchten

Union Teichenblöckoe.
Herm. Steinbeiß Buchhandlung

Praktische Hausfrauen verwenden mit Vorteil

M
in Würteln zu 10 Pfg. für Teller Maggi's Suppen schmecken
wie die besten hausgemachten Suppen. Nur mit Wasser 2zuzu-

tionsgebühren bei
Bahnvorſteher Krieg.

bereiten. Angelegentlichst empfohlen von A. Reich, Ulmen-
strasse 25.

beim hellen Sonnenſcheine
nur, wenn Sie Ihre hübſchen
Füßchen mit Schuhen um
geben, die nur mit Pilo ge
putzt ſind. So halten es alle
anderen und

man siehts ihnen an.
Sie können Pilo in ſchwarz,

braun, gelb und weiß haben.

Auktion.
Umzugshalber verkaufe ich

am Sonnabend den 29. Mts.
nachmittags 6 Uhr

am Lehrerhauſe eine Anzahl ge

brauchter Gegenſtände, hu. a.: I großes Bücherregal,
Udreirädrigen Kinderwagen,

große Hängelampe mit Pe
troleumglühlicht,

Laube auf Abbruch.

Fin und.
S Dobermann, Jahr

alt, iſt zu verkaufen bei
W. Moltrecht, Schuhmachermſtr.,

Mittelſtraße 19.
Eine große helle

Wohnung

22 77

C
S

c e
e e re e n

h An r

5 oder 6 Zimmer, mit Garten
und allem Zubehör per ſofort oder
ſpäter preiswert zu vermieten Holz
dorferſtr. 11.

Frau Jda Müller.

Eine Oberwohnung
iſt zu vermieten und ſofort zu be
ziehen bei Reinh. Gaſſe.

1 Anterwohnung
nebſt Zubehör und Garten ſofort

e O
I v

v

zu vermieten. A. Bühring.
Auskunft erteilt Junicke, Gärt

nerſtraße 5.

Eine faſt neue
Schaukelbadewanne,
Syſtem Mosdorf und Hochhäusler,
iſt ſofort preiswert zu verkaufen.

Apit2, Lehrer.

Eine Ankerwohnung
iſt zu vermieten und zum 1. Juli
zu beziehen

Holzdorferſtraße 30.

Schlachte
Pferde

kauft ſtets zu höchſten Preiſen

A. Herbecks
Roßſchlächterei, Annaburg.

Gegen böſen Huſten
artig Waltgott's echte PBukalyptus-

Jn meinem neuerbauten Hauſe
am Markt iſt eine

Fronkſpirß Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Karl Joberbier.

Gute Speiſe- u. Saat
Kartoffeln ſowie Heu

hat abzugeben
Grimnut, Torgauerſtr. 46.

Kartoffeln
verkauft Tiſcher, Ploſſig.

auſterer, Priv, Reiſende fü
pat. 50 Pfg. Küchen Maſſen

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode? Versuchen
Sie Persil und Sie brauchen nie mehr ein

anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen Viel
Ferger, Zeit, Arbeit und Geld!

Ueberall erhältlich, nie lose,
nur in Original-Paketen.

Persile e lbettetieWaschmittel
er grosse Erfolg

Co. DOSSELDORE.
kanten der allbeliebtMenthol- Bonbons A Pack 25 undArtikel geſ. Muſter grat. u. franko.

50 Pf. bei Apoth. Schmorde.B. 0. Köpenick, Berlin 61.

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten
Steckenpferd Teersohwefelseife

von Bergmann H Eo., Radebeul
gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinnen,
Geſichtsröte, Blütchen, Duſteln uſw.
a St. 50 f. bei: Apoth. Sehmor de
und O. S cChwWwavrze-

Wundertüten
A 10 Pfg. mit herrl. Ueberraſch.

R. Selbmann, Markt 8.

Valencia Apfelſinen

BHlut-Apfelſinen

Aen J. G. Fritzſche
Zur frühjahrs-Aussaat

empfehle ſämtliche

Garten u. landwirtſchaft:

lichen Sümereien,

a Grasſagten, W
in nur hochkeimfähigen Quali
täten zu billigen Preiſen, ferner
empfehle Steckezwiebeln-

Friedrich Küljne.

Gegen Wurmplage:
Zitwerſamen (berzuckert),
Wurmhütchen,
Wurm Schokolade

empfiehlt die
Apotheke Annaburg.
Selbſtgeröſtete

in
empfiehlt G. Fritzs ehe

Weine
von der Hofweinhandlung

Brunner 8 Co.,, Wolfenbüttel
zu Originalpreiſen

zu haben bei J. G. Fritzſche.

Bettfedern
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind
beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Müller
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)

Hilligeschuhwaren!
Elegante Schnürſtiefel für Knaben 6

indbor, Größe 36-40 Mk.
Elegante Schnürſtiefel mit Lack 725

ſpitze und Derby Mk.
Eleganter Schnürſtiefel für n 59ädchen mit Derby u. La kſpitze
Eleganter Schnürſtiefel für junge 675

ädchen mit Derby u. Lackſpitze
Herren Arbeiter Schnürſtiefel Mk. 4.95
Herren ArbeiterSchnallenſtiefel Mk. 5.25

errenSonntagsSchnürſtiefel mit 95und ohne Lackſpitzen Mk. 6
Damen SonntagsSchnürſtiefel Mk 5.95
Damen Sonntags Schnürſtiefel Mk. 6.75
Herren ArbeiterSchaftſtiefel in 855

ſchwerer Qualität. Paar Mk.
Verſandt portofrei gegen Nachnahme Ein
Verſuch führt zu dauernder Kundſchaft
Sämtliche Artikel werden im nicht zu

ſagenden Falle inngetauſcht

Leopold Ascher, Halberstaiſt.

Besinde-Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.



Die neue Node für Frühjahr und Sommer 1913.

Im Vordergrund für die Frühjahrs- und Sommer- Kleidung steht der Sacco-Anzug-
Die Form ist ein- und 2weireihig auf 2 und 3 Knopf, in der Länge etwas Kürzer
gehalten. Den Vorzug haben NMelangen in modebraun, blau und grün, teilweise mit
feinen Streifen Als vornehme Ueberkleidung nimmt der dunkle Paletot die erste
Stelle ein, doch wird der Kurze Sportpaletot aus Covercoat, sowie der fesche

Ulster von jungen Herren bevorzugt.

Jackett- Anzüge
solide Ausführung

Mk. I5, 18, 21, 24, 28,
Jackett- Anzüge

auf Rosshaar
Mk. 30, 33, 36, 39,
Jackett- Anzüge

feinste Qualitäten

Mk. 42, 45, 48, 56, 58,
Rnahben- Anzüge

in grösster Auswahl e

Sämmtliche

frühjahrs-
sind am Lager.

Gutsitzende Grössen
für jede Figur.

Die Verarbeitung
ist das beste, was auf dem Gebiete der
Konfektion geleistet wird und bietet unsere
fertige Herren- und Jünglings- Kleidung

vollwertigen Brsatz für Maassarbeit.

Neuheiten

Mk.

IIlsten und Paletots

Ulsten und Paletots
solide Ausführung

18, 22, 25, 28,Ulbter Und Paletots

auf Rosshaar

30, 33, 36, 38,

feinste Qualitäten

Mk. 42, 45, 18, 54 64,
S
n

Einzelne Hosen
in allen Preislagen

Original Münchener Locden- Kleidung
Sport Anzüge o Pelerienen Bozener Mäntoel.
Terneprecher 717. Kleinteieh Albers

ar Spezialhaus grösste
Herren Junglings-

e

unckh
m Stils

Saisontheater Anma burg
KRürgergarten.

Sonntag, den 30. März, abends 83 Uhr:

s Buschliesel,
oder: Die Mühle im Edelgrund.

Volksſtück mit Geſang in 6 Bildern von Willhardt.
Preise der Plätze: Jm Vorverkauf in der Buchdruckerei und im „Bürger

garten“: Sperrſitz 90 Pfg., 1. Platz 60 2. Platz 40 An der Abendkaperrſiz 1 Mk. 1. Pla Pfg., 2. ehe o Sicret 30 Pfg er
Um gütigen Beſuch bittet Max Oehlschlägel, Direktor

KroBartigl L NeuJm Saale des Bürgergarten Annaburg.
In kürzeſter Zeit treffen die hier ſeit Jahren ſo beliebten Bracht Vorſtellungen

Steinhauſen's
lebender Rieſen- Photographien

wieder ein. In jeder Vorſtellung Feſt Aufführung des großartigen hiſtoriſchen
Films von der

Königin Luise.Großes vaterländiſches Gemälde in mehreren Abteilungen. In der Titel
rolle: Fräulein Hanng Aruſtädt vom Königlichen Schauſpielhaus in Berlin.

(Mit Genehmigung der Generalintendantur der Königl. Schauſpiele.)
Srinzeſſin Luiſe von Mecklenburg Strelitz. Begrüßung der Drinzeſſin
Braut am Srandenburger Tor bei ihrem Einzug in Werlin am 22. Dez. 1793.
Hierzu hat das Kgl. Obermarſchallamt auf Befehl des Deutſchen Kaiſers den
goldenen Prunkwagen aus der Zeit der Königin Luiſe, die Pferde, ſowie die
echten Geſchirre und Dienerperſonal geſtellt. Die Hochzeit im Königl. Schloß
zu Berlin, Königin Luiſe mit den beiden älkeſten Drinzen beim Spazier
gang, der Kleinſte Drinz in dem hiſtoriſchen Kinderwagen des Brinzen
Wilhelm. dem ſpäteren Kaiſer Wilhelm J. von Deutſchkand. Mit aller
höchſter Genehmigung Sr. Maj. des Kaiſers aufgenommen. Von der geſamten
deutſchen Preſſe glänzend beurteilt, u. a. „Berliner Tageblatt“, „LokalAn
zeiger“, „MorgenPoſt“ etc.

Außerdem die übrigen Film Novitäten. Unter vielen anderen
Empfang der Drinzeſſin Viktoria Luiſe und ihres Bräntigams, des
Herzogs Auguſt von Cumberland in Berlin. Große Darade vor Sr.

Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. bei der Jahrhundertfeier in Berlin.
Eintrittskarten zu dieſen ſeltenen, einzig ſchönen, ebenſo hochintereſſanten

Familien Abenden ſind im Vorverkauf bei Herrn Friſeur H. Reich und im
Theaterlokal: J. Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf. zu haben.

Abendkaſſenpreis: I. Platz 75 Pf. 2. Platz 50 Pf.

Oeffnung Uhr. Anfang S Uhr.

mit Konzentrisch. Kugellaufring
4 und Dauerschmierung. D. R. P a.

Bedeutend leichteres Treten, da Keine
Kraftverluste, wie bei Konenlager.

Das Großartigste was bisher an spie-
4lendleichtem Lauf erzielt wurde.

Verlangen Sie Prospekt Kurbellager.

Vertreter: Wilh. brahl, Annaburg. T

Delikat schmeckt
JSelbmann's

Schokoladenkuchen.

Merklenburger
Pferdeloſe
Ziehung 20. Mai

ſind zu haben bei
Wernitz, Mühlenſtr. 34.

Echte Eukalyptus-

MentholHonbons,
à Paket 30 Pfg., empfiehlt
Orogenhandlung e Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Emil Pape, prukt. Dentit

ſind alle Arten von Haulunreinigkeiten
und Hautausſchlkäge, wie Ziteſſer, Bik

Carbol Teerſchwefel Seife

Zahn- Kkelier

Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn O. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Wittenberg

BHöés
Keln, Zlütchen, Geſichtsröte uſw. Daher
gebrauche die echte

Steckenpferd

von Bergmann K. Co. Radebeulà Stück 50 Pfg. zu haben bei Apotheker

Schmi o äe.

„Militäriſche

J Kameradſchaſt“.
Sonnabend, den 29. März,

abends S Uhr
Monats HYerſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

Acker s Neue Welt.
Empfehle meine

eKegelbahn
einer freundlichen Benutzung.

c e Kegeln.
Ergebenſt ladet ein

Aug. Acker

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Verein „Concordia“.

Den Mitgliedern zur Kenntnis
daß am Sonntag den 20. März
in Acker's Neue Welt ein
z Tanzkränzchen e
ſtattfindet. Anfang 7 Uhr.

Der Vorſtand.

J

c

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.
Sonntag, den 30. März, nachm.

Uhr: u Monats-Ver-
samemlungg im Vereinslokale
zur „Weintraube“.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Annaburger

Landwehr-
J Verein(eingetragener Verein).

ärz ſtarb im Alters
heim zu Hoym unſer langjähriges
treues Mitglied
Herr bottloh Schüler

im 83. Lebensjahre. eDer Verein wird dem verſtor
benen Kameraden ein treues An
denken bewahren

Der Vorſtand.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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